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Sport und Spiel
llummetr 22- ✓ 47 . Jahrgang Beilage des Volksfreund Karlsruhe . Z. Oktober 1- 27

Arbeiter-Sport
Lupball

Ueberraschungen auf der ganzen Linie
Grünwinkel zum zweitenmal geschlagen .
Die Lage in der 3 . Gruvve noch ungeklärt , ebenso in der

4 . Gruppe. 5 . Gruppe ebenso ungewiß. Südstadt kann in den
letzten Minuten gegen Eggenstein sich behaupten .

Svielberg unterliegt gegen Welschneureut mit dem knappen
Ergebnis von 2 :3 , wohingegen sich die 2 . Mannschaft von Spiel¬
berg von 6 :3 behaupten konnte.

Darlanden gewinnt knavv gegen Grünwettersbach mit 2 : 1.2. Mannschaft 5 : 0 für Darlanden .
Erwartungsgemäß fertigt Wacker Karlsruhe seinen Gegner

Bulach mit 4 : 1 ab.
Hagsfeld bringt Liedolsbeim eine 16 :0 Niederlage bei . Zweite

Mannschaften 12 :6 für Sagsfeld .
F .T .K. legt Langensteinbach mit 7 :2 hinein.
Union Karlsruhe erringt gegen Bruchsal einen 13 :0 Erfolg.
Südstadt Karlrsube ist es vergönnt, ein 2 :1 Ergebnis gegen

Eggenstein zu erringen . Drei Minuten vor Schluß fallt das Füh¬
rungstor.

Ucberraschcnd ist das 3 :3 Resultat Berghausen — Kleinstein¬
bach.

Daß Wolfartsweier gegen Durlach ein 2 :2 gelingt , hätte sich
Durlach nicht träumen lassen .

Durmersheim will den Anschluß an die Spitze nicht verpassen
und entläßt Knieliegen mit 3 :0.

Die größte Ueberralchung im 3 . Bezirk ist der von Neuburg -
werer einwandfrei errungene 2 : 1 Sieg über Erünwmkel . Zweite
Mannschaften 3 :0 für Eriinwinkel .

Mörsch gibt an Ettlingen durch das 1 :2 Ergebnis zwei Punkte ,ab. 2 . Mannschaften 2 :0 für Mörsch .
Mühlburg bat gegen Forchheim mit 1 : 3 Toren das Nachsehen .

2. Mannschaft 3 :2 für Müblburg .
Pforzheim unterliegt gegen Brötzingen mit 2 :0.

Jugendspiele
Grünwinkel ist es möglich , nach hartem Spiele die Durmers-

beimer auf eigenem Platze mit 5 :1 zu schlagen . , . r . .
Oetisheim und Sagsfeld trennen sich nach schönem Sviel mit

einem 1 :1 Resultat .
Sagsfeld III - Aue III 1 : 0. . , . . . . . .IV . Bezirk: Rheinau überführt Neckarau ln Mit 3 .0 . somit

die Meisterschaftsaussichten gleichstcllend .
Neckarau Il> 6 : i . Evvelbcim — Ketsch 1 : 4 . Sandboscn und Kafer-
tal teilen sich mit 0 :0 die Punkte . Neckarau Jgd . — Altlußheim
2sd . 1 :1 .

Eggenftein I — Südstadt Karlrsuhe I 1 :2
Ein entscheidendes Spiel war das obengenannte . Mit 20 Mi¬

nuten Verspätung beginnt das Treffen . Sudstadt bat Anstoß ,
trägt das Leder, vor und erzwingt seine erste Ecke , die erfolglos
verläuft . Eggenstein gelingt nach abwechslungsvollem Kampf der
Führungstreffer , dem 5 Minuten später Südstadt den Ausgleich
entgegenstellcn kann. Trotz beiderseitigem flottem Spiel ist es
keiner Partei möglich ein Tor zu erzielen. Pause 1 : 1 . Nach
Seitenwechsel ist jeder Verein bestrebt, die Führung an sich SU rei¬
ßen . doch die besten Sachen werden ausgelasien . Erst 3 Minuten
vor Schluß erringt Südstadt das Siegestor .

' Spielverlauf ein¬
wandfrei . , „ ,Die 2 . Mannschaften trennten sich mit 3 : 1 für Eggcnstem- Ruhe
und Disziplin ließen zu wünschen übrig . » r . m .

Sagsfeld Jugend — Oetisheim Jugend 1 :1 (0 : 1)
. Oetisheim bringt nur 8 Mann auf den Platz . Trotz der ver¬

ringerten Spielezahl von Oetisheim gelingt es Sagsfeld nicht, als
Sieger aus diesem Treffen hervorzugeben. Im Gegenteil , vom
Anstich an ist Oetisheim tonangebend und legt sein erstes Tor vor.Sagsfeld muß alles aufbiet -n um weitere Erfolge der Gaste zuverhindern . Mit 1 :0 geht es

'
in die Pause . Nach Wiederbeginnwird das Spiel ausgeglichener Das Fehlen einiger Spieler von

Oetisheim stellte naturgemäß an diese Elf große Anforderungen .
Erst gegen Schluß kommt Sagsfeld auf und kann den Ausgleich
erzielen.

Kritik : Die Oetisheimer Mannschaft wird in voller Aufstel¬
lung nicht leicht zu schlagen sein . Torwächter sehr gut . Eine auf¬
merksame , ballsichere Verteidigung verstand ihr Tor rein zu halten .Der kleine Mittelstürmer ist im Sturm die treibende Kraft . Sein ,Können ist bewunderungswürdig . — Sagsfeld : Diele Mannschaft-^bedarf noch eines gründlichen Trainings , um den Anforderungen
auf dem Spielfeld zu genügen Ergänzungssvort ist hier dringend
erforderlich. Der Jugendlerter möge hier sein Augenmerk besonders
darauf richten. * E . A .

Grünwinkel I — Neuburgweier I 1 :2
Einem 2. Klasienverein gelingt es, den Spitzenreiter Erün -

winkel mit obigem Resultat abzufcrtigen . Eine Unterschätzung des
Gegners gab auch hier den Ausschlag . Neuburgweier bat den Sieg
vollauf verdient , wenn auch Grünwinkel oft Gelegenheit zum Aus¬
gleich gehabt hätte . Energie und Spieleifer von Neuburgweier
bedingten das Abschneiden . ..„ . . Grünwinkel stellt zurzeit eine Mannschaft ins Feld , die nicht
»T? «.

^ " ügen kann. Eine Reorganisation der Elf ist unbedingten . Neuburgweier darf zugestanden werden, daß sie bestrebt
Können , gevaart mit Eifer und Energie , in die Wag-

werfen und sie dadurch verdienter Sieger wurden . Ruheund Disziplin zeichneten dieses Treffen aus . L . Br .
F .C. Union I — Bruchsal I 13 : 0bviel , fast ganz ohne Interesse wurde vorgeführt . ObigesResultat bchagt alles . Union batte während der ganzen Spiel¬dauer das Seft in der Saud . Sie machte Tore nach Belieben undkonnte die Zahl derselben auch höher sein . Bruchsal nahm dieNiederlage ruhig hin und hinterließ diesbezüglich einen gutenEindruck . Das nicht koinvlette Antreten muß jedoch gerügt werden.Aufopfernd spielte die Hintermannschaft, ebenso die Läuferreihe ," doch waren sie dem gegnerischen Ansturm nicht gewachsen . Der

geschwächte Sturm bekam nur ab und zu etwas Arbeit , konnte
sich aber in keiner Weise durchsetzen Der Schiedsrichter batte leichteArbeit und wurden keine Anforderungen an ihn gestellt.Die zweite Mannschaft von Union erhielt 2 billige Punkte .Bruchsal ist nicht angetrcten . Eine Benachrichtigung diescrbalbvon Bruchsal wäre am Platz gewesen .

' E . E .
Rcichenbach I — Grötzingen I 1 :8 (1 : 3)

ten trafen sich obengenannte Mannschaf,
gettaaen nun Ä '

i ^ Le ,*en *
;

wurde das Sviel sehr hart aus -
gleichen Mit • daduch das technifche Plus von Gr . aus -
welcherSwim ‘-l1 uoiU " entwickelte sich ein harter Kampf,
der jedoch Ui 9r,V I |tcn a? tnu&n c,n Elfmeter für R . eintrug ,
nach W r mAufregung ms Ans getreten wurde . Gr . batte
in ^ ^.

we^ r vom spiel und konnte vor Salbzcit mit 3 :1, F brung gehen. Das Sviel wurde ohne Pause weitcrgeführt .

R . wollte durch robustes Spiel unbedingt ausgleichen, aber es sollte
ihnen nicht getingen , sondern Er . legte noch drei weitere Tore bis
zum Schluß vor . R . batte es nur seiner Stürmerreihe zu verdau-
ken, daß sie für ihre Mannschaften kein günstigeres Resultat zeitigen
konnten. Er . ging dadurch als verdienter Sieger hervor . Fr . Br .

Internationaler leichtathletischer Stüdte -
kampk Vasel- Psorzheim - Karlsruhe
Aus diesem Kampf ging Karlsruhe als 1. mit 113 Punkten ,

Basel als 2 . mit 101 Punkten und Pforzheim als 3. mit 59 Punk¬
ten hervor .

Am gestrigen Sonntag hatten die Sportler der Freien Turner¬
schaft Karlsruhe ihre Tutn - und Svortgenossen aus Basel und
Pforzheim zu einem friedlichen Städtekampf eingeladen . Die Ver¬
anstaltung nahm , von günstigem Wetter begleitet , einen glänzenden
Verlauf . Zu Bemängeln wäre leider der sehr schlechte Besuch von
seiten der Karlsruher Arbeiterschaft, die leider immer noch kein In¬
teresse für derartige Veranstaltungen besitzt, dafür aber auf bürger¬
lichen Sportplätzen Sonntag für Sonntag zu finden ist.

Rach dem Aufmarsch sämtlicher aktiver Teilnehmer , sowie kur¬
zer gegenseitiger Begrüßung und einem dreifachen kräftigen Frei
Heil auf die internationale Arbeitersvortbewegung wickelte sich das
Programm in kurzer Reihenfolge hintereinander ab.

Resultate :
Kugelstoßen: Brodmann , Basel 1 . 10 .43 Meter , Höffkes , Basel 2 .

9.51 Meter . Weitsprung : Höffkes , Bafel 5.56 Meter , Sonnenwald ,
Hugo, Karlsruhe 5 .55 Meter . Svortlerinnen -Einlage , 100 Meter -
Lauf : Krause Fried ! 1. 14 .7 Sekunden , Schwab Olga 2 . 15 Sekun¬
den, Roth Klara 3 . 15 . 1 Sekunden. Jugend -Einlage , 100 Meter -
Lauf : Ruvvender 1 . 12 .2 Ser . , Schäfer Walter und Schulenburg
12 .4 Sek . 400 Meter -Lauf : Saalmüller , Pforzheim 57 .4 Sek., Berei ,
Basel 58.2 Sek. Diskuswerfen : Molitor , Karlsruhe 30 .6 Meter ,
Höffkes , Bafel 29.10 Meter . 100 Meter -Lauf : Böhler , Karlsruhe
11 .7 Sek . , Bordmann , Bafel und Sonnenwald , Karlsruhe 11 .8 Sek .
Hochsprung : Schwarzenbach, Basel 1 .62 Meter , Beit , Karlsruhe
1 .57 Meter . 3X200 Meter -Stafette : Karlsruhe 1 Min . 14 .8 Sek .,
Bafel 1 Min . 16.1 Sek., Pforzheim 1 Min . 18.4 Sek. Speerwerfen :
Höffkes , Bafel 35.15 , Kunkel, Pforzheim 35. 13 Meter . 800 Meter -
Lauf : Beit , Karlsruhe 2 Min . 14 Sek . , Pöttinger , Bafel 2 Min .
15 Sek . 4X100 Meter -Stafette : Karlsruhe 48 Sek. , Bafel 48.4 Se¬
kunden , Pforzheim 48.6 Sek . Stabhochsprung : Schwarz, Bafel und
Sonnenwald Hugo, Karlsruhe 2 .90 Meter . 5000 Meter -Lauf :
Kienzle , Pforzheim 17. Min . 7 .6 Sek . , Buhler , Bafel 17 Min . 49 .8
Sekunden . Schweden-Stafette (400 , 300 , 200 . 100 Meter ) : Karls¬
ruhe 2 Min . , 14 .7 Sek ., Pforzheim 2 Min . 16 .8 Sek., Bafel 2 Min .
17 Sekunden.

Turnspiele
Raffballspiele am Sonntag

Ettlingen war in Karlsruhe zu East und unterlag gegen Oft¬
stadt knapp mit 3 : 4 Toren .

Sagsfeld kann die spielstarke Mühlburger Mannschaft mit
einer 3 : 1 - Niederlage nach Sause schicken .

Weingarten kann sich in Rüppurr gegen den dortigen Verein
seine Punkte holen. Das Resultat lautet zum Schluß 3 : 2 für
Weingarten .

Weingarten — Rüppurr 3 : 2 (1 : 21
Rüppurr hat Anspiel und kann in der zweiten Minute sein

erstes Tor erzielen. Weingarten setzt sich hierauf in Rüppurrs
Spielhälfte fest und kann nach guter Zusammenarbeit den Aus¬
gleich schassen. . Rüppurr spielt wieder eifriger und kann bis zur
Halbzeit noch einmal erfolgreich sein . Bei Wiederbeginn ist
Weingarten tonangebend und kann in kurzen Abständen zweimal
erfolgreich sein . Rüppurr sucht vergebens einen Ausgleich herbei-
zuführcn , doch werden die meisten Sachen von ihnen nicht verwer¬
tet . Zum Schluß trennt der Schiedsrichter beide Mannschaften mit
obigem Resultat . Beiden Mannschaften möchte ich empfehlen, mehr
Ruhe im Spielfeld zu bewahren und me« mit den Händen als
Mund zu spielen.

Nachgemeldete Resultate
Niesern gewann am 25. September gegen Pforzheim reichlich

hoch . Das Resultat lautete am Schluß 11 : 1 für Niesem . Der
Neuling Grünwettersbach mußte sich in Breiten eine 10 : 1 - Nie¬
derlage gefallen lassen .

Schach
Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . (Svielabend

Donnerstag im Volkshaus , Schützenftraße 16 ; Abteilung Mühl¬
burg Freitags „Brunnenstube "

, Hardtstraße) . Anfragen und
Lösungen an E . Schindeldecker , Adlerstraße 34.

Lösungsturnier
Rr. 12.

G. Buchmaun , Neukölln (Arb -Schachkalender )
Schwarz

Weiß
Matt in 4 Zügen

Nus anderen verbänden
Futzball

'
Karlsruher Fußballverein bat einen Punkt verloren

Bezirksliga . Baden : Phönix Karlsruhe — FC . Dil¬
lingen 3 : 1 , Karlsruher FB . — SC . Freiburg 2 : 2 , Freiburger
FC . — MB . Karlsruhe 4 : 1 , FvBg . Freiburg — FB . Offenburg
3 : 3 . — Württemberg : Stuttgarter Kickers — MR .
Heilbronn 7 : 0 , FC . Firkenfeld — Sportfreunde Stuttgart 3 : 3 ,
BfR . Eaisburg — Union Böckingen 1 : 8 , FB . Zuffenhausen —
Stuttgart SC . 0 : 1 . — Rordbaiern : FC . Fürth — ASB .
Nürnberg 2 : 4 , MR . Fürth — Bayern Hof 4 : 0, FC . Bayreuth —

FC . Nürnberg 0 : 2 , FB . Würzburg — FKvV . Nürnberg 5 : 0 . —
Südbayern : Schwaben Ulm — Bayern München 1 : 4, DSV .
München — Jahn Regensburg 2 : 0. — Rhein : Sandhofen —
Friedrichsfeld 4 : 2 , 03 Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen
2 : 2,Sveyer — Pfalz Ludwigshafen 2 : 0. — MR . Mannheim
— Phönix Mannheim 4 : 0 , SvB . Waldbof — 08 Mannheim 5 : 2.
— Saar : Borussia Neunkirchen — FC . Pirmasens 2 : 0, FC.
Idar — FB . Saarbrücken 1 : 1 , Eintracht Trier — SvB . 05 Trier
verschoben , Kreuznach — Svortfr . Saarbrücken 1 : 1 , Saar 05 —
MR . Pirmasens 3 : 0 . — Main : Eintracht — FSvB . Frankfurt
1 : 1 , Rot -Weib — Union Niederrad 3 : 1 , Offenbacher Kickers —
Viktoria Aschaffenburg 1 : 2 , FC . 93 Hanau — Fechenheim 2 : 1 ,
Germania 94 — Viktoria Hanau 5 : 1 , Svort 60 Hanau — MR .
Offenbach 3 : 2 . — Hessen : Arheiloen — BfR . Reu -Jsenberg 0 : 0.
Hassia Bingen — SvV . Wiesbaden wegen Beschlagnahme des
Platzes ausgefallen . FSvB . Mainz — Alemannia Worms 2 : 2 ,
Wormatia WorMs — Höchst 5 : 0.

Eine Moskauer Pleite
Daß es der sogenannten „Roten Sport -Internationale " in

Moskau nicht sonderlich gut geht , war schon bisher kein Geheimnis .
Man glaubte aber doch, daß Moskau sich die Sache etwas kosten
liebe, zumal ihm sonst für die Bekämpfung der Sozialdemokratie
nichts zu teuer ist. Deshalb muß cs auffallen , daß das berüchtigte
Sportbetzblatt „Der Proletariersport " jetzt seine Rechnung mit dem
Himmel gemacht und sich auf französisch empfohlen hat . Der Drucker
soll der einzige sein , der dem Blatte aufrichtig nachtrauert . Damit
hat dieser Mißbrauch von Papier und Druckerschwärze ein unrühm¬
liches Ende gefunden, und das in einem Augenblick , wo Moskau
sich stark machen wollte , um durch den bekannten „Druck der Massen"

die Luzerner Sport -Internationale endgültig zu erledigen . .
Das Ereignis lehrt uns , wie stark dieser Druck der Masten in

Wirklichkeit ist . Das Hetzblatt batte als Verbreitungsgebiet nicht
nur das Deutsche Reich , sondern auch die Tschechoslowakei , Oester¬
reich , die Schweiz , Deutschpolen und Elsaß -Lothringen . Es bat
unter einer Hundertmillionen -Bevölkerung nicht einmal so viel Ab¬
nehmer gefunden, um sein elendes Dasein fristen zu können —
trotz der Zuschüsse, die Moskau geleistet hat . Wahrscheinlich haben
die Abnehmer nicht daran gedacht , das Papier auch zu bezahlen;
so viel ist es ihnen offenbar nicht wert gewesen .

Der Versuch , in Mitteleuropa eine kommunistische Sportpreise
lebensfähig zu machen , dürfte nun als endgültig gescheitert ange¬
sehen werden können . Einer solchen Presse feblt die Basis der Or¬
ganisation , denn eine nennenswerte Organisation bat eben die
Moskauer Rote Sport -Internationale nicht . Ihre Presse kann des¬
halb nur vom Stunk leben . Dafür bezahlt aber auf die Dauer kein
vernünftiger Mensch ein solches Blatt .

Der „grotze" Neuendorff
Die Deutsche Turnerschast hat in ihrem zweiten Vorsitzenden, dem

Herrn Edmund Neuendorfs , einen Menschen , den wir ihr von Herzen
gönnen . Dieser Mann weiß alles , spricht über alles , schreibt über alles ,
versucht sich in allem, und ist von erstaunlicher Wandlungsfähigkeit . Ein¬
mal mimt er den Republikaner , dann wieder ist er die große Hoffnung
der Hakenkreuzler, jetzt ist er für eine unbedingte Neutralität tn der Deut¬
schen Turnerschaft , tn der RcpubNkaner und Monarchisten, Juden und
Christen Platz haben müssen , nachher ist er für Reinheit und Klarheit , für
stramme völkische Einstellung und Deutschlandlied. Ein Hansdampf in
allen Gassen , ein schwankendes Rohr .

Aber nun scheint es Reuendorff doch vielen in der Deutschen Turner¬
schaft zu bunt zu treiben . Er hat natürlich wieder eine neue Ausgabe
für die Deutsche Turnerschaft entdeckt : sie mutz mehr sür das Seelenheil
ihrer Mitglieder tun . Bei einer Tagung der Jugcndsührer der DT .
ließ der „unpolitische" Neuendorfs einstimmig beschließen , daß die DT .
„für eine vernünftige Lösung der Wohnungs - und Bodcnsrge , sür die Frei -
zeit - .und Wochenendbewegung — also Dinge , die sich ohne eine energische
politische Tätigkeit gar bricht lösen lassen —jund sür „ Heiligung des Sonn¬
tags und Freihaltung der hohen Feiertage von Wettkämpfen" cinzutrete»
habe. Zu dieser Entschließung nahm ein nicht gezeichneter Artikel tn der
Märkischen Turn - und Sportzeitung Stellung , der betonte , daß der Be¬
schluß der Jugendführer höchst überflüssig und für die/ DT . schädlich sei.
DaS brachte den Herrn Neuendorff in Harnisch. Und flugs zieht er mit
seiner ganzen Ucberhcblichkcit gegen „ Namenlos " in der Deutschen Turn -
zeitung vom Leder. Daß „ Namenlos " der schamhaft seinen Namen ver¬
schweigt , als ein unwissender Jüngling , der einen Schmarren von der
Jugendbewegung in der DT . versteht, gehörig abgckanzclt wird , versteht
sich am Rande . Aber so ganz unbekannt dürste „Namenlos " dem Herrn
Neuendorfs doch nicht gewesen sein. Und „ Namenlos " entpuppt sich auch
in der Deutschen Turnzettung als Wiedenmann . Was er da über den
Kirchenbesuch und namentlich über die Person Neuendorff sagt, deckt sich
mit unserer Ansicht . Die Füllung der Kirche sei lediglich Aufgabe der Re-
ligionSgcmeinschastcn und nicht Sache der Turncrorganisation . Die Turner
sollten es einerseits getrost der Kirche überlassen, wie sie ihre Mitglieder
in die Kirche bekommt und andcrersetts den Standpunkt vertrete » , daß
jedcrman selbst bcstimml, wie er seinem Gott dienen will . Neuendorff
aber , der die „ ewige" Taktik zum Teuscl wünscht, longiere selbst mit der
Taktik. Er sei der schärfste Gegner des Reichsausschusses gewesen und
habe sich dann wieder am wärmsten für ihn eingesetzt . Jetzt wettere er
gegen das Jugend - , Turn - und Sportabzeichen , gegen die Teilnahme an
den Olympischen Spielen und gegen die Aufnahme sportlicher Bctriebs -
sormen in der Deutschen Turnerschast, und dann wieder sagt er , daß die
Erringung von Höchstlctstungen̂ Ine Notwendigkeit und die Meisterschaften
ein Segen für die Entwicklung der Leibesübungen seien . Das sei Ver«
bandspolttik nach dem Grundsatz : „ Raus aus den Kartoffeln , rein in die
Kartosseln.

Natürlich bleibt Ncuendorfs die Antwort nicht schuldig . Aber wie?
Nicht etwa so , daß er aus die Angriffe Wicdcmanns sachlich cingcht;
o nein , da weicht er mit einem allgemeinen Geschwätz aus . Er erwidert
mit einer Predigt , die er anläßlich einer Jugendseicrstundc in einer Pots¬
damer Kirche gehalten hat . Das find gar schwülstige , hochtrabende Töne,
die da verzapft werden . Die Steine der alten Kirche reden von einem
großen einsamen König, von seinem Gottesgnadentum , von blutigen
Schlachten und unerhörten Stegen . Immer feste druff ! Neuendorff schwa¬
felt von den märkischen Kurfürsten , von Friedrich dem Großen , von Jahn
und natürlich auch von BtSmarck, dem Gewaltigen . Dann wird er Soztal -
politiker. Die segnende Erde wird tn tet Kirche auSgeschüttet, der Brtcs
einer „Proletariermutter " herbetgezogen. Und dann kommt wieder die
Sonn - und FetertagShetligung , daS Wochenend und die „vernünftige "

Bodengesetzgcbung.
Was ist die Lehre aus der Presscfchde, die uns an und für sich kalt

lassen konnte? Nun , Neuendorfs ist der zweite Vorsitzende der Deutschen
Turnerschast und ihr einflußreicher Führer , wenigstens vis jetzt . Was
er wollte , setzte er durch und das bestätigt auch Gruhl , Berlin , der in der
Deutschen Turnzeitung erklärt , daß die Masse der Deutschen Turnerschast
zu allem Ja und Amen sage , was Neuendorff wünscht, daß st chdic Deutsche
Turnerschast noch wett inniger mit der Reaktion verbündet , als sie es seit¬
her geübt hat . DaS geht aus all feinen Reden und seinen Artikeln hervor ,
und sein letztes Stücklein, wo er der Kirche Helsersdicnste leisten will, sollte
doch den organisierten Arbeitern in der Deutschen Turnerschast die Augen
öfsnen. Freilich versucht Herr Neuendorff die Republikaner in der DT .
mit seinen demagogischen Kunststückchen zu täuschen . Aber sie brauchen ihn
nur richtig anzusehen, wenn er hin und wieder, wie jetzt , seine Maske
fallen läßt und sie müssen wissen , sür was sie Neuendorff hält : für eine
widerspruchslose Masse , die gerade gut genug ist , seinen dunklen Plänen
aeopscrt , u werden. Eder (ATZ .)
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